Abonnements⸗Preis in Lodz: 


E Sonnabend, den 27. Mai (8. Juni) 


Die Juſertionsgeb ihren 
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macht hiermit bekannt, daß der verabſchiedete 


zugeben. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz, „ 
Soldat Stauislaw 
Gruszczyński feinen vom Petrokower Cameralhof ausgeſtellten 
Zahlungsbogen zum Empfang der Beihilfe von 10 Kop täglich, 
in der Neuſtadt zu Lodz verloren hat. Der Finder iſt verpflich⸗ 
tet dieſen Zahlungsbogen auf dem hieſigen Magiſtratsbureau ab⸗ 
Loy den 24. Mai (5. Juni) 1872. 
In Abweſenheit des Präſidenten der Stadtrath 
we Bednarzewſki. i 
Sekretär: Lubiſfowſlki. 


Inland. 


S Die Meiuungsdivergenz, welche ſich bei der Beſtim⸗ 
mund des. Verhältniſſes der Gemeindegerichte zu den Friedensrich⸗ 
ter⸗Verſammlungen in der für das Zarthum Polen ausgearbeiteten 
neuen Gerichtsverfaſſung während der Berathung dieſer Verfaſſung 
im Reichsrath herausgeſtellt hatte, ift, wie die „Mosk. Ztg,, er⸗ 
fährt, jetzt in der beſondern Kommiſſion beſeitigt worden, an 
welche der Rrichsrath die Frage zurückverwieſen hatte. Die in 


den Kompetenzkreis der Friedensgerichte fallenden Sachen ſollen 


im Gemein degericht vor einem Kollegium verhandelt werden, das 
aus einem von der Krone ernannten Friedenzrichter und aus zwei 
durch den Juſtizminiſter aus der Zahl von drei Kandidaten -ber 
ſtätigten Beiſttzern zuſammengeſetzt wird. Die Friedensrichter Verſamm⸗ 
lung Foll nur aus Friedens richtern peftehen, und der Entſchei⸗ 
dung dieſer Verſammlüng folen auch diejenigen Sachen unterlie⸗ 
gen, bei denen eine Meinungsdifferenz zwiſchen deu Friedensdrich⸗ 
ter des Geineindegerichts und den Beiſitzern hervortritt.. 
E= Aus Odeſſa meldet der „Reg.⸗Anz.“, daß daſelbſt in der 
Nächt vom 14 und am Morgen des 15. Mai endlich der ſehn⸗ 
lichſt herbeigewünſchte Rei he, dem ein Nordwind vorausge⸗ 
gaugen war. Aus dem Donner und Blitz zu ſchließen die ſich 
in der verſchiedenſten Richtungen am Horizont bemerkbar machten 
dürfte auch an anderen Orten Regen gefallen ſein. Bei der Sta⸗ 
tion Rasdfelnaja bezann der Regen um 3. Uhr Nachmittags. Die 


»Aus Tſcherny⸗Jar wird der „Ruſſ. Itg.“ geſchrieben, 
daß es dort ſeit einem Monat nicht geregnet hat. Der Roggen 
ift. verbrannt, der Weizen hält ſich kaum und daz kommt ein 
Steppenbrand, der am 14. Mai ſchon 8 Tage dauerte und die 
Kalmückenſteppe zwiſchen Tſcherny⸗Jar und dem Wege von Staw⸗ 
ropol nach Zarizyn in einer Ausdehnung von über 200 Werſt 
verwüſtet hat. Alle vorhandenen Heu⸗Vorräthe der Kalmücken 
ſind verbrannt und das Schlimmſte iſt, daß bei dem Mangel an 
Waſſer als Folge des ſchneearmen Winters und bei der herrſchen⸗ 
den Dürre eine neue Vegetation nicht zu erwarten iſt. 

„ Im Rur 6 chen Gouvernement herrſcht, wie dieſelbe 
Zeitung ſchreibt, ebenfalls große Dürre und man iſt um den Aus⸗ 
lauf der Ernte beſorgt. Viele dortige Arbeiter, die nach der 
Ukraine gezogen waren, ſind nach Hauſe zurückgekehrt, weil in 
dieſem Laudſtrich auch Alles verdorrt iſt t 
Aus Koslow eim Tambowſchen Gouvernement wird 


demſelben Blatte über fortdauernde Feuersbrünſte Meldung ge⸗ 


In der Na 


macht. Den 11 Mai brannten 7, den 16. Mai gegen 40 Häu⸗ 
fer ab und über einen dritten Fenerſchaden fehlen die Angaben. 
T vom 14. auf den 15. brannten außerdem im Dor⸗ 

fe Kaſſiwo 90 Bauerhöfe ab. Die ſtädtiſche Feuerwehr wird 

als ganz unzulänglich geſchildert. Die Hitze tjt groß und erreichte 
50 11. und 12. Mai die Höhe von 25 Grad Reamur im 

Akten.. e PEE „ 

L In Chodſchent hat nach einer rern den der ; 
„Börſen⸗Ztg.“ den 15. April ein Tumult ſtattgefunden, der erſt 


nach Erſcheinen einer Kompagnie Soldaten und von Koſaken m 


niederfallenden Schauer haben die Atmosphäre erfriſcht und der 


herrſchenden Hitze und unerträglichen Schwüle wenigſtens auf 
kurze Zeit ein Ende gemacht Es war das übrigens nicht jener 
tropiſche Regen, wie ſie iu Odeſſa in Monaten der Schwüle und 
Dürre gerade nicht ſelten einzutreten pflegten. Bis jetzt fielen 
nur Schauer mäßigen Umfange; die Saaten können aber recht 
wohl und noch zur. rechten Zeit dadurch gefördert werden. An 
einigen Orten fingen 
dorren. Da erſt an 
wurde, 8 
den Heuwachd einwirken. darf 
Ereigniß für das Land betrachtet werden; oh 
Stadt und Land ſchlecht ausgeſehen haben. 


ne ihn würde es in 


vorgeſchrieben wurde. 


ditſelben ‚Schon: an zu welken und zu ver⸗ 
wenigen Stellen zum Heumähen geſchritten 
o kaun der. Regen nom 15,6. auch noch ſehr günſtig auf 
Ueberhaupt darf dieſer Regen als ein 


terdrückt werden konnte. Die Tumultuanten, gegen 10,000 Min 8 
verlangten 5 89070 der a dung ue Aufhebung der Geldabga⸗ 
ben und der Verordnungen, durch welche die Impfung allgemein 


„Heute liegt uns der ausführliche Bericht über die Site 
ung der franzöſiſchen National⸗Verſammlung vom 27. v. M mt 


er Rede Tröchu ' 5 wor. Mit diefer Rede hat der General den 5 ge⸗ 


rechten Ruf, welchen er als ausgezeichneter Generalſtabs⸗Offizier 
und Militärſchriftſteller genoß und dem er durch feine Thätigkeit 
als Gouverneur von Paris fo wenig entſprochen hat, wieder her- 
geſtellt. In der Entwickelung der Urſachen, welche die Nieder⸗ 
lagen der Franzoſen herbeigeführt haben, ſagte er un Volke 
bittere Wahrheit. Er hatte auch den Muth, dem allgemein herr⸗ 
ſcheuden Gedanken an Revanche durch ein ernſtes und edles, den 
Kern der Sache epigram matiſch treffendes Wort entgegenzutreten. 
Durch d. Frieden werde Frankreich zu feiner Rekonſtitntion gelangen, 
„deun die Revanche”, fo fuhr der Redner fort, „welche wir zu 
nehmen haben, iſt die große Revanche, welche wir an uns nehmen 
müſſen. Eine Revanche wird kommen, wenn wir es verdient ha⸗ 
ben.“ Oie Rede ſcheint großen Eindruck gemacht zu haben. Das 
Organ des Herrn Thiers drückt dem General feine Erkenntlichkeit 
aus für die „harten Wahrheiten“, welche „im Munde eines Sol 
daten doppeltes Gewicht hätten.“ Bei der Spezialdebatt⸗ hat die 
National⸗Verſammlung die einzelnen Artikel des Militärgeſet⸗ 
es, wie voraus uſehen war, nach den Beſchlüſſen der Kommiſ⸗ 
Kal angenommen. l 8 g 
General Trochu hatte ferner in feiner Rede als einen der 
Krebsſchäden, an denen die franzöſiſche Armee leidet, die „Ordeus⸗ 
wuth“ bezeichnet. Heute veröffentlicht nun ein Blatt die Zahl 
der Orden, welche derſelbe General Trochu verliehen hat, während 
er Präſident der Nationalvertheidigung war. Er verlieh danach 
7 Großkreuze und machte 11 Großofftzier, 27 Kommandeure, 
179 Großoſftziere und 947 Ritter der Ehrenlegion; außerdem 
vertheilte er 3005 Militärmedaillen an Unteroffiziere und Solda⸗ 
ten! Dieſe Notiz erinnert an eine ſchon vor am Reit veröf- 
feutlichte lehr Aufſtellung. Nach derſelben hat das Ka ſer⸗ 
reich für den ſiegreichen Krimkrieg, für den fu en. italieniſchen 
Feldzug und bei Gelegenheit der Weltausſtellung von 1867 zu⸗ 
fammen nicht fo viel Mitglieder der Ehrenlegion ernannt, als es 
die Republik während und in Folge des für die franzöſiſchen 
Waffen ſo glorreichen letzten Krieges gethan hat. 

Noch immer gehen trübe Nachrichten über Ueberſchwemmun⸗ 
gen in Frankreich ein Die Rhone bedroht Lyon und die Pionie⸗ 
re ſind den ſtädtiſchen Behörden zur Verfügung geſtellt worden. 
Die Saone iſt aus den Ufern getreten, das gauze Flachland, wel⸗ 
ches fidh von Chalon bis zu der Hügellandſchaft bei Lyon ausdehnt, 
iſt ein Waſſerſpiegel. In Saint⸗Etienne iſt man in Unruhe 
für die Damme von Rochetaillée; ihr Bruch würde unermeßli⸗ 
ches Unglück im Gefolge haben Die Präfekten von Nantes, Blois, 
Tours und Angers ſchicken Depeſchen, welche ein ſtarkes An wach 
fen der Loire, des Cher nnd ihrer Nebenflüſſe melden. Alle Fleis 
nen Gewäſſer dieſes Theiles des mittleren Frankreichs find ange- 
ſchwolleu, mit einziger Ausnahme der Vienne. , 

Aus Ungarn kommt die Nachricht, daß in dem kroatiſchen 
Wahlkampfe Ausſicht zum Siege für die Unioniſten, d. h. die 
Regierung vorhanden fei =. , 

Der karliſtiſche Auf ſtand in Spanien kann als beendet ans 
geſehen werden. In die den Aufſtändiſchen bewilligte Amneſtie 
follen auch die Prieſter und Führer inbegriffen fein. Einige ſpa⸗ 
niſche Blätter wollen wiſſen, Don Carlos ſei, uachdem er im Ge⸗ 
fecht bei Oroquieta verwundet worden und auf der Flucht ſich 
durch einen Sturz mit dem Pferde ſchwer verletzt hatte, am 24. 
geſtorben. Es iſt jedoch nicht wahrſcheinlich, daß diefe Nachricht, 
wäre ſie begründet, ſo lange ohne Beſtätigung geblieben ſein 
ſollte. N 8 N 


Veerſchiedene Mittheilungen. 


= Dir Tod der Erzherzogin Sophie und der Nothſtand in 
Böhmen beſchäftigen derarug die Oeffentlichkeit, daß alle politi⸗ 
ſcheu Fragen vollſtändig ruhen. . 
In Böhmen nimmt in gegenwärtigen Augenblicke die Sor⸗ 

ge um die Unglücklicheu, welche von der ſchrecklichen Kataſtro⸗ 
phe betroffen worden ſind, die allgemeine Aufmerſamkeit in An⸗ 
ſpruch. Ein edler Wetteifer hat begonnen, der Noth Hülfe zu 
bringen. Die Redaktionen der Journale fordern zu Sammlungen 
auf, die Theater werden Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen veranſtal⸗ 
teu die Direltion des deutſchen Kaſin os erſucht in einem Aufru⸗ 
fe um Beiträge jeglicher Art. Der Statthalter hat den Bezirks- 
haupt⸗Maunſchaften die Weiſung ertheilt, unverzüglich in ihren 
Bezirken Hülfs Komites zu bilden. Der Landesausſchus von Böh⸗ 
men hat in feiner Sitzung vom 28. d. M. den Betrag don 
100,000 fl. für die Unglücklichen votirt und denſelben dem ‚Statt 
halter zur Verfügung geſtellt. Die aus den überſchwemmten B.⸗ 
zirken einlaufenden Berichte enthalten grauſenerregende Details. 


Dieſer Tage fanden in den Dorfſchaften und Landſtädten Maſſen⸗ 


N 


beerdigungen der Verunglückten ſtatt, doch ift ein großer Theil der 
Vermißten noch unaufgefunden. Die böhmiſche Weſtbahn veran⸗ 
ſtaltet Separatzüge uud befördert gratis Lebensmittel für die 
Verunglückten. Obdachloſe aus Prags Nähe erſchienen ſchon vor 
einigen Tagen in Prag, um Decken und Eßwaaren einzukau⸗ 
fen für das Geld, welches Graf Peſacſevdies im Namen des Kais 
fers ausgetheilt hatte, viele Kaufleute wieſen die Bezahlung zurück. 
Aus den betroffeuen Bezirken ertönt ein herzzerreißender Schrei 
nach Lebensmitteln und Decken gegen die naßkalten Nächte. In 
der Gegend von Beraun ift es noch immer nicht möglich, zu eits 
zelnen zerſtörten Ortſchaften zu ge,angen. Nur von den Bergen 
iſt ein Blick anf das verwüſtete Bürglitz möglich. Dort und 
in vielen anderen Ortſchaften wird vom Hunger hing erafft, was 
vom Waſſer verſchont geblieben. Einzelne Orte find geradezu der 
17 in Zelena zählte man 28, in Holetitz 44, in Bilſan 70 
Todte. 
Aus Böhmen liegen rückſichtlich der Ueberſchwemmung 
noch folgende Nachrichten vor: Im Bezirke Poderſam wurden 15 
Gemeinden bedeutend, 9 Gemeinden weniger durch das Hochwaſſer 
beſchänigt, 67 Menſchen find entrunken, 100 Gebäude theils ſtark 
beſchädigt, 15 Teiche durchgeriſſen. Der Schaden beträgt mindes 
ſieng 2 Millionen Gulden. — Am größten hat die Ueberſchwem⸗ 
mung in Großholetitz gewüthet. Der ganze Ort bis auf 3 Häu⸗ 
ſer war inundirt; 34 Menſchen, darunter 12 Erwachſene, ſind 
ertrunken. Zwanzig Gebände wurden devaſtirt, zwei find [pure 
los verſchwunden. Eine ganze aus 9 Perſouen beſtehende und 
eine zweite Familie von 5 Perſonen ift ertrunken. Vielen wur⸗ 
de der ganze Viehſtand und die Ein richt ung fortgeſchwemmt; die 
Hopfengärten find vernichtet, die Bezirksbrücke wurde fortgeriſſen. 
— In Schelleſen find 28 Perſonen ertrunken. Von den über 
ſchwemmten Gebäuden ſind 6 Häuſer und 2 Scheuern zerſtört. 
4000 Klafter Hopfenland wurden überſchwemmt. N 
In Mecholup ertranken ſechs Perſonen, die Brücke und die 
Dreherſche Parkanlage iſt zerſtört, 11 Häuſer wurden überfluthet, 
das Mühlwerk und das alte Bräuhaus wurden demolirt. 
In Liboritz find 15 Perſonen ertrunken. 18 Gebäude wur- 
den beſchädigt, zwei verſch wunden, drei drohen einzuſtürzen. Der 
Gräflich Reichen bachſche Zier garten ift zerſtört. In Flöhan ertran⸗ 
ken 7 Perſonel, 5 Häuſer wurden weggeſchwemmt, 10 arg beſchä⸗ 
digt, in Großotſchehan find 8 Perſonen er trunken, 5 Gebäude wegge- 
ſchwemmt, 33 überſchwemmt worden. In der Stebener Dampfjüge 
fand der Geſchäftsführer mit 7 Perſonen den Tod in den Fin- 
then. Im ganzen weiten Goldbachthal wurden die Hopfenfelder ver⸗ 
wüſtet. Tauſende Stangen und Holzſtämme liegen, mit Schlamm 
bedeckt hoch aufgethürmt. 1 l 
= Warſchau. Das Pfingftfeft war in dieſem Jahre 
vom ſchönſten Wetter begünſtig; wer es daher nur irgend möglich 
machen konnte, eilte ins Freie. Die Stadt entvölkerte fich,“ es 
war aber in den näher und ferner gelegenen Vergnügungsorten 
kein Platz zu finden. Die Umgegend der Stadt ift an denſelben 
nicht zu reich und je mehr die Einwohnerzahl Warſchaus wächſt, 
deſto unzureichender werden ſie ſowie auch die Beförderungsmit⸗ 


tel. In dieſem Jahre wurden diefe letzteren an Sonn⸗ und Fei- 


ertagen durch einen Dampfbootdienſt zwiſchen Warſchau und Dies 
lauy, ſowie der ſächſiſchen Inſel vermehrt. Es iſt dies eine den 
Bedürfniſſen recht ſehr entſprechende Einrichtung, denn fie bietet 
demjenigen Theile des Publikums, welcher die Eiſenbahn nicht 
benützen kann, Gelegenheit, für ein billiges Fahrgeld ins Frei zu 
kommen. Am zweiten Pfingſttage findet der traditionelle Auszug 
nach Bielany ſtatt. Wie gewöhnlich war auch diesmal die Bes 
theiligung des Publikums eine recht ſtarke, obwohl der größere 
Theil der eleganten Welt es vorgezogen haben feint, fid nach, 


dem Parke von Lazienki und gegen Willanow zu wenden, ſomit 


der alten Sitte untreu wurde; der andächtigere Theil des Publi- 
fums zog unterdeſſen zum Ablaß nach dem eine Meile von der 
Stadt entfernten Czerniakow. Trotz mitunter ſtarken Ged:änges, 
namentlich an den Landungsplätzen der Dampfſchiffe, iſt das Feſt 
ohne allen Unfall verlaufen. Vie Sommersntfon iſt übrigens. 
bei uns in voller Entwickelung begriffen. Bereits iſt Bilſe an⸗ 
gekommen und hat Beſitz vom „Schweizer⸗Thal“ genommen, wo 
er wie gewöhnlich ein zahlreiches und gewähltes Publikum um ſich 
verſammelt. Auch die übrigen Luſt⸗Gärten haben nunmehr ihre 
Vorbereitungen für den Sommer beendet und ihre Thore dem: 
Publikum geöffnet. Die Sommer Theater beginnen ihre Thä⸗ 
tigkeit in Kurzem; ihre Anzahl fol womöglich noch größer wer- 
den als im vorigen Sommer. Die deutſche Geſellſchaft der Frau 
Lucatey hat ihr Erſcheinen im Altazar angekündigt; auch wird 
ed wohl an einer franzöſiſchen Truppe nicht fehlen. — Auf dem: 
ökonomiſchen Felde ift es dagegen bis jetzt ſtille. Keines von den 
vielen gemeinnützigen Projekten, von deren Anregung wir in der. 
letzten Zeit berichtet, iſt ins Stadium der Ausführung getreten. 


Weder die Kanaliſirung der Stadt, noch der Bau der zweiten 
feſten Brücke, weder die Verbindungs⸗Eiſenbahn, noch die an 
Bahn. Die verſchiedenen projektirten Verſchönerungs⸗Arbeiten 
laſſen ebenfalls auf ſich warten. Hier und da werden die Häu⸗ 

er uin angeſtrichen, aber das tft auch Allez. Neubauten, trotz 

Wohnungsnoth ſieht man nur wenige. — Unterdeſſen nehmen die 
Waldverkäufe ohne Unterbrechung ihren Fortgang. Ohne der 
Privat⸗Waldungen zu gedenken, ſei erwähnt, daß unlängſt ein 
Areal von 6000 Morgen Regierungs⸗Forſten, bei Rokiciny an 
der Warſchau⸗Wiener Bahn gelegen, für 512,000 Rubel verkauft 
worden ift. Anderntheils werden immer neue Stein⸗ und Brauns 
kohlen⸗ ſowie Torf⸗Lager opaan was allerdings für die Zu⸗ 
kunft von Wichtigkeit iſt. Was die Exploitirung anbelangt, ſoll 
zuförderſt mit dem Torf⸗Lager von Pogozela im Kreiſe Minsk, 
(4 Meilen von e der Anfang gemacht werden. — Auf 


dem Felde der periodiſchen Preſſe zeigt ſich fortwährend ſtarke 


Regſamkeit. Wiederum find zwei neue Zeitſchriften konzeſſionirt 
wo den und erſcheinen gegenwärtig iu Warſchau 42 verſchieden⸗ 
artige Blätter, in der Provinz 4. i 

Alle haben einen entſprechenden a gefunden, ſo daß ihre Exi⸗ 
ſtenz zur Zeit geſichert erſcheint. Es zeugt dies zur Genüge, daß das 
Inte reſſe des Publikums an den Tagesfragen in erfreulicher Weiſe 
zunimmt. Der polniſche Buchhandel hebt ſich ebenfalls, Bei dieſer 
Gelegenheit ſei erwähnt, daß gegenwärtig 211 Jahre verfloſſen ſind, 
ſeitdem hier die erſte periodiſche Zeitſchrift erſchien. Es war das der 
„Merkuriusz Polski“ (polniſche Merkur), w.lcher am 20. Mai 1661 
zum erſten Male herausgegeben wurde. Nr. Pr. ; 


Fachinduſtrielle Notizen. 


Verbeſſerung an Schwefelkammern. 

Statt beim Schwefeln wollener Waaren den Schwefel in 
der Kammer ſelbſt zu verbrennen, empfiehlt Baſtaört nach dem 
Mon: de la teinture, denſelben in eiſerner Schale auf einem 
Herd zu verbrenuen und das Gas oben durch eine weite Röhre 
abzuleiten, welche an ihrem abern Ende in ein weites horizontal 
laufendes Rohr mündet. Während ſich die ſchwefelige Säure aus 
dem vertikalen Rohr in das horizontale einbiegend, nach rechts 
wendet, tritt von links in gleicher Richtung ein enges Dampfrohr 
in die horizontale Röhre ein, deren ausſtrömender Dampf das 
Schwefelgas vor ſich her, die horizontale Röhre entlang und in 
die Schwefel⸗Kammer hineintreibt. Da, wo das Rohr in die 
Schwefellammer mündet, ift ez nach unten abgebogen, fo daß die 
ausſtrömende ſchwefelige Säure mit dem Dampf in vertikaler 
Richlung nach unten ſtrömt. Die Einrichtung eignet ſich beſon⸗ 
ders für continuirliche Schwefelkammern, in welchen die Waare 
auf Rollen durch die Kammer hindurchgezogen wird. Es wird 
übrigens ſo wenig Dampf angewendet, daß derſelbe ſich vicht in 


Inserata 


Pier wszy transport e SE i l a | nz 
= wód mineralnych 
wprost ze żródeł nadszedł, i sprzedaje. takowe. w zakładzie 
moim po .cenäch najprzystepniejszych. Przyczem nadmie- 
niam ze ed wezoraj orkiestra miejscowa codziennie od go- 
. dziny 6tej do 9tej rano w ogrodzie moim grywać będzie 
25 2 uszanowaniem 

. Sellin. 
NA Nowym ryuku otwartą będzie dziś 1 W dui. nastepne 


Artystyczna Panorama 
złożona z glöwniejszych miast Europy; Azji,. Afryki, Ame- 
ryki, pięknych 'okolie Szwajcarji Woch i Tyrolu; okazałych 
gmachów Londynu, Paryża, Wiednia, Berlina, Petersburga, 
Moskwy, Wenecji, Rzymu 1 wiele innych miast. Z historji, 
star. i now. Testamentu, kompozycji fantastycznych, öpar- 
tych na podaniach ludowych i zdarzeniach historyoznych. 
Na szezegölna uwage zasługuje widok: Plastyczno-Optyczny 
„obraz wykonany. sekretem sztuki malarskiej (Diorama a la 
Camera) przed stawiajaey Wnętrze Grobu Chrystusa Pana 
W Jerozolimie., Obraz ten wykonany przez: A: Saccetti. 
Wejscie od osoby kop 10, Dzieci piaca Polens: an 
5 * „ IL. Zulicki. 


ſtube. Nähere Auskunft bei 


an allläglich von 6 bis 9 Uhr 
in meinem Garten ſpielen wird 


Tropfen auf der Waare niederſchlägt; es iſt nur ſo viel, daß 
er bei der Bleichung wirkſam eingreifen kann und vor allem dem 
Schwefeldampf die nöthige Bewegung giebt. : 

Von anderer Seite wurde vorgeſchlagen, die Schwefelkam⸗ 
mer ganz und gar aus Glasfenſtern herzustellen, was dem Sons 
nenlicht eine Einwirkung bei dem Bleichprozeß erlauben würde, 
die anerkannt von dem beſten Erfolge iſt. (Muſterztg.) 

Die Ventilation von Färbereien, 
beſonders ſolcher, bei denen viel Waſen erzeugt wird, wird bisher noch 
als ungelöſtes Problemm betrachtet. Gewoͤhnlich begnügt man ſich 
damit, einen Dachreiter auf die überkreuzten Sparren des Fär⸗ 
bereidaches aufzufegen. Dieſes Verfahren hat aber oft die umge⸗ 
kehrte Wirkung. Der in der Färberei erzeugte Waſſerdampf wird 
durch die einſtrömende kalte Luft condenſirt und von einem Abzug 
des Waſend ift kaum die Rede. Andere Färber glauben dem Uebel⸗ 
ſtand vollſtändig abzuhelfen, wenn fie einen Ventilator auffegen, 
der durch mechaniſche Kraft in Bewegung geſetzt, den Waſen ent⸗ 
fernen ſollte. Maſchinenbauer conſtruirten eigene Ventilatoren 
für dieſen Zweck; aber dies Prinzip, fo einleuchtend es auch ere 
ſcheinen mag, hat fih für Färbereien durchaus nicht bewährt. Die 
Maſſe des immerwährend von Neuem entwickelten Waſſerdampfes 
iſt viel zu groß, als daß ein Ventilator im Stand ſein ſollte, 
ihn fortzuſchaffen, oder derſelbe müßte in ſehr großen Dimenſio⸗ 
nen ausgeführt ſein. Man hat ferner die Färberei überwölbt, 
Ventilationsſchoruſteine aufgeſetzt, die aber der kalten äußern Luft 
den Eintritt geſtatten und einen nndurchdringlichen Waſen in der 
Färberei hervorrufen. Wolfenſtein et Salo ſchin auf 
Hammermühle bei Liebsgen (Kreis Sorau) theilen nun in der 
Muſterzeitung 1872 S. 16 mit, daß ſie in ihrer neuerbauten 
Tuch⸗Färberei ein bekanntes altes Prinzip für dieſen Zweck zur 
Anwendung gebracht haben, nämlich das Prinzip des Injecteurs 
daſſelbe, nach welchem ſchon vor vielen 
Schornſteinaufſätze conſtruirt wurden. Die Färberei iſt 12, m 
im Quadrat, über dem Dach tjt ein Reiter angelegt, der bei eis 
ner Breite von 4 m eine Höhe von 1,0 m über dem Dach hat. 
Die beiden Hängeſäulen des Hängewerkes bilden in der Verlän⸗ 
gerung die Säulen des Reiterdaches das ſo flach 
als möglich conſtruirt iſt, während das Färbereidach eine Neigung 
von 4 zu 1 hat. Der Reiter iſt bis zur halben Höhe mit Mauer⸗ 
werk ausgefacht. In der obern Hälfte ſind dagegen auf allen 4 
Seiten Jalouſien von Eiſenblech angebracht Dieſe Jalouſien 
werden nur immer an der Seite geöffnet, nach welcher der Wind 
geht, während die gegenüber liegende Seite geſchloſſen bleibt. Die 
kalte äußere Luft kann alfo niemals in die Färberei ſelbſt ein- 
treten, fie ſtreicht über da Dach und der Waſſerdampf hat das 
Beſtreben, in den entſtehenden luftverdünnten Raum nachzudrän⸗ 
gen. Auf dieſe Weiſe wurde erreicht, daß der unangenehme Wa⸗ 


fen ſofort verſchwindet und kein neuer Waſſerdampf durch einſtrö⸗ 


mende kalte Luft condenſirt werden kann. l ER 
ee ’ Ze (Otſche Ind.=Btg.) 


—— 


Inſer ale 


ſind von Jahanni zu verpachten Nr. 590. 


. i Zwei ſchöne i Wieſen : 5 8 


Ein junger a 


Man n 


welcher der deutſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig tt, ſucht Stel⸗ 


lung als Praktikaut. Nähere Auskunft ertheilt Hr. S abad. $ 
n der. Altſtadt im Dale M 181 ift von Johanni d. J. 
zu vermiethen: Ein Laden nebſt Hinterzimmer, 
Keller, eine Stube im Hofe, eine Remi ſe und eine Dach: 
J. Kempinski, 


im Hauſe des Herrn Krauſe. 2 | 
Die erſte Sendung von natürlichen Br 


direkt aus den Quellen ift geftern bei mir angekommen, die ich zu bil 


ligen Preiſen verkaufen werde. Anbei bemerke, daß von Morgen 

r Morgens das hieſige Orcheſter 
Achtungsvollt 
F. Sellin. 


Jahren die drehbaren 


Obwieszezenie. 

Dnia 2 (14) Czerwca 1872 r. o godzinie 12 z rana 
‚prawnie zajęte ruchomości jako to: maszyny, tokarnie, me- 
ble pokojowe, garderobe ‚mezkg, miedz, mosiądz, krowy 
it. p. przez publiczną ticytację. w rynku osady Poddębice 
zą gotöwkg sprzedam. 

Lodz a 19 Maja (1 Czerwca) 1872 r. 
F. Erei komornik. 


‚lerwszy transport 


Sinz 


POCZTOWYCH 

away SKŁAD WIN i DELIKATESOW 
Józefa. Zwolinskiego. 

U wiadomien ie? 


Ninive mam honor oznajmić. ENE publiomości 


GRÓD 


przy browarze spadkobierców Gruberta dnia duisiejszego 
otworzony został, gdzie każdego czasu PIWO wyborne 
Wprost 2 lodowni podawane będzie, 

rn wagledom poleca sig. 


Helwig. 


Dais 25 Maja w Sobote skradziono w miescie Kon- 
stautynowie M aj orowi Korsak 


Suczke 


br adno kasztanowatą rassy : Angielskiej, wylis osm mie- 


iż 


Siecy mającą. Faskawy wynalazca raczy takową odprowa- 


-dzić do Hanillu Wago. Zwolinskiego za nadgrodą rs. 2. 


DOM 


a rewniüany gontem kryty. przed dwoma lity w lesie 
Pra w d w skim pod Pa bianicami wystawiony 


jest wraz ze 9 
szopami 


stajnia èi 


tanio do: sprzedania-i e do Tozebranian 
—— —ũ ——ĩ—ͤ e n 


ie; 


Ent en nn 


: 50 Rub. Belohnung 
; Demiſenigen, wier abgiebt oder nachweiſen kann meine am 5 d. M. 

verlorene Brieftaſche enthaltend: 151 S. Rubel; einen e von 
I. Eisnerowiez auögeftellt am 3. Suni auf 261 S. Nubel 74 

Kop, fällig den 12. Oktober d. J. in Warſchau bei M. Rubenſtein; 
einen Wechſel B. W. a ausgeſtellt auf 122 S. Rubel 97 
Kop fällig den 13. Juli u. gahi bar bei Kandelbaum in en 
einen Wechſel von C. Keſtenberg auf 118 S. Rubel 35 Kop., zahl⸗ 
bar den 19. Juli in Warſchau Nr 1100 bei Nordwentz einen ech⸗ 
ſel von G. e auf 410 S. Rubel, zahlbar den 1. Auguſt in 
Warſchau bei Le Richtmann; ferner einen Wechſel von Ch. Bromberg 
auf 223 S. Rubel 55 Kop. ausgeſtellt den 12. Mai d. J.; ferner ete 
einen Wechſel von P. Hoffmann, A. L. Notariuſch, Bime Bieſone, 
F. Woin u. m. a.; darnnter auch Yy L006 zur fünften Klaſſe der 
118⸗Lotterie Nr. 22423 Lit. a Vor Ankauf wird e 

sa Wisnicki in Eo? 
— hetrokower⸗Straſſe. 


3 Derauntmachung. 9 

i Hierdurch mache dem verehrten Publikum bekannt, 
daß der Garten bei der dens Grubert'ſchen Erben gez 
hörigen Brauerei am heutigen Tage eröffnet wurde, wo man ſtets 
bemüht ſein a gutes 


ach Bier 


Dirt aus dem ate zu liefern. Um zahlreichen Beſuch bittet 
wen ergebenſt 
H e I. W 1 g. 


* Haaren u Poaxrops I. IerepanA bre. 


e Teaia AOBBR.ANETG Taniak Tochter, TR COND.: Bene. 


Den erſten Transport friſcher 0 


oſthäringe 


ai, bie Bin um RN panting des 
: J. Zwoliński. = 


RTA GEHE 


Dankſchreiben. Be 
An den Kgl.; Hoflieferanten Hru. Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 4 Mai 1872. Brandenburgſtr. 25. Ich 
J bitte um nochmalig. Zusendung von Ihrem gegen die Krank⸗ 
heit meiner Frau ſich ſo gut bewährenden Malz: 
Extrakt⸗Geſundheitsbier. Es bekommt: ihr vor⸗ 
trefflich. G. Crell, Tiſchler. 


Vetnufßſtele bei 


Die Niederlage 
ausland Leder 


des 


Isidor IV iernik et 
in War ſcha u, Graniez u a-Straße Re 13 
(bedeutend vergrößert) 

ift mit den beſten verſchiedenartigſten Ledern aus den berühmteſtm 
ausländiſchen Fabriken, nämlich; Deutſchlands, Frankreichs und 
Englands in großer Außwahl verſehen, und empfiehlt ſolche bei 
prompter und reeller Bedienung zu mäßigen und feſten Preiſen. 
Iſidor Wiernik. 


—— ——— A — ůĩ m —Eͤbẽ—— 
Junge Ziegenfelle werden t Grottl ge (Jaws 
2 Nr. 1814 u bei 
SE Vierlich. 


m FARADIESE” Ba. 
Sonntag, den 28, Mai (9. Juni). 1872. 


Garten⸗ Muff 


von der eee 
Entrée à Perſon 10 Kop. N 


F. Meyer. 


afai 4 Uhr. 


"Im Garten zur „ERHOLUNG“ 
Sonntag, den 28. Mai (9. Juni) 1872. 


 GARTEN-NUSIB 


ausgeführt von der hiesigen Dragoner-Kapelle. 
Entrée. 10 Kop. — „Anfang 7 Uhr Abends. 


im. Sellin’schen. Garn 
Montag, den N 118 ao Ar Ì J. 


i S PA A l g 
Al N e Rh 7 P el 85 N N N 0 U DÜ 96 
al 868 K 0 © í 


: ie von Ei wY WUS 
, Anfang um 7. Uhr. 


LE E Wagner s Restauration (vel. Land. m | 
l Montag, den 29 Mai (10 Juni) 1872. 


Garten⸗Muſik 


— ausgeführt von der Huter. D ragoner⸗ Kapelle. 
a 10° Kop. e 6 Uhr: 


„Elisum“ Ea 
Moni d den 29. Mai (10 Juni) 1872. 


Sen Muſik 


von der Capelle des Hrn. Schubert. Hernach: Zanzvergnügen 
a e um 4 au oogt bah ile einladet i 
G Jan 


Gawen 5 8 „ Peterſilg ` 


